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Landshut, Oktober 2014
Informationsschreiben 3 / 2014
Einladung zur
Jahreshauptversammlung
WBV Landshut w.V. Dammstraße 9
84034 Landshut
Tel.: 0871 / 965 46 46
Einladung zur
Jahreshauptversammlung
am Montag, den 27. Oktober 2014 um 19.00 Uhr
in den Brauhausstuben, Geisenhausen
Tagesordnung:
Fax: 0871 / 965 42 92
[email protected]
www.wbv-landshut.de
Sprechzeiten:
Di, Mi, Fr: 8 – 12 Uhr
Falls Sie uns einmal telefonisch nicht erreichen,
können Sie uns gerne auf den Anrufbeantworter
eine Nachricht hinterlassen. Wir rufen Sie zurück.
Auch per Fax, E-Mail oder Handy sind wir für Sie
erreichbar!
Außendienst:
1.
Essen für den Wald (Essensausgabe 18.45 – 19.15 Uhr)
2.
Begrüßung und kurzer Rückblick
3.
Geschäftsbericht 2013 und aktueller Holzmarkt
4.
Kassenbericht 2013
5.
Kassenprüfung und Entlastung der Vorstandschaft
Susanne Ritter: ....... 0871 / 965 46 46
6.
Haushaltsplan 2015
7.
Neuwahl der Vorstandschaft und der Kassenprüfer
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Wahlen bei der WBV Landshut
5 Jahre sind schnell um und laut unserer Satzung ist es wieder an der Zeit, Vorstandschaft und
Obmänner zu wählen.
Die Vorstandswahlen am 27.10.14 sollen den Stabswechsel für den 1. Vorsitzenden vorbereiten,
weil ich für das schöne Amt nur noch heuer kandidieren werde. Falls ich nochmal gewählt werde
und es meine Gesundheit erlaubt, möchte ich dann in 5 Jahren in jüngere Hände übergeben. In
der gegenwärtigen Vorstandschaft hat sich keiner zur Nachfolge bereit erklärt. Darum sind wir, die
Vorstandschaft, auf der Suche nach (gerne jüngeren!) interessierten Damen und Herren, welche
als Beisitzer oder Stellvertreter kandidieren, um sich dann eventuell in 5 Jahren als Vorsitzende(r)
zu bewerben. Für „sachdienliche Hinweise“ wären meine Kollegen und ich sehr dankbar.
Auch die Obmänner oder -frauen werden auf den Gebietsversammlungen im November gewählt,
je nach Wunsch der Ortsgruppen können in jeder Gemeinde ein oder zwei Obleute gewählt
werden. Auch ein gemeinsamer Obmann für mehrere Gemeinden ist möglich.
Ludwig Huber
Holzmarkt aktuell
Normalerweise werden durch die Forstwirtschaftliche Vereinigung Niederbayern (FVN) die
Rahmenverträge für den Holzverkauf durch die einzelnen WBV’en quartalsweise abgeschlossen.
Zum Zeitpunkt des Redaktionsschlusses dieses Rundschreibens konnten aber noch keine neuen
Abschlüsse erreicht werden.
Aktuell sind die Lager vieler Säger relativ voll bei tendenziell rückläufigem Schnittholzabsatz und
Preisrückgängen bei den Sägenebenprodukten (Pellets etc.), d.h. es wird von Sägerseite versucht,
die Rundholzpreise dem Absatz anzupassen. Ob dies letztendlich gelingt, werden die
Verhandlungen erweisen. So oder so werden die Preise sich vermutlich nicht gravierend
verändern, ein möglicher Rückgang wird sich vermutlich im 1-2%-Bereich bewegen. Im Vergleich
zum Einbruch bei Weizen und Mais von rd. 30% heuer eine vernachlässigbare Schwankung.
Bitte informieren sie sich daher über die aktuellen Preise direkt bei ihrem zuständigen
Außendienst-Förster oder in der Geschäftsstelle!
Aktion „Neue Waldbesitzer“ des AELF Landshut
Angesichts des demographischen Wandels wird es in
Zukunft viele neue Waldbesitzer geben. So ist zu erwarten,
dass in den nächsten 16 Jahren alleine durch Vererbung
35% der Waldfläche in Bayern übergeben bzw. vererbt
werden. In Bayern entstehen auf diese Weise täglich 12
neue Waldbesitzer. Auch die privaten Wälder im Landkreis
Landshut sind von diesen Trends stark betroffen.
Die
Konsequenz:
Der
Wechsel
der
Waldbesitzergenerationen kann den Verlust von Wissen um den Wald und dessen
Bewirtschaftung mit sich bringen. Die Erben stehen immer öfter vor der Situation, sich mit dem
Thema Waldbesitz noch nie zuvor auseinandergesetzt zu haben. Wenn der Vorbesitzer nicht mehr
gefragt werden kann, müssen sie sich Wissen und Fertigkeiten erst langsam neu erarbeiten. Oft ist
der Verlauf der Eigentumsgrenzen vor Ort nicht mehr genau bekannt, wertvolles Erfahrungswissen
um den eigenen Wald geht verloren.
Dieser Entwicklung können die jetzigen Waldbesitzer/innen durch eine gezielte frühzeitige
Nachfolgeplanung entgegenwirken: Wälder sind Langzeitprojekte, welche über mehrere
Generationen hinweg gestaltet werden können und müssen. Waldbesitz ist ein
Generationenauftrag für Jung und Alt, es braucht mehrere Waldbesitzergenerationen bis ein
stabiler, gesunder und leistungsfähiger Waldbestand herangewachsen ist. Viele Arbeiten in der
Waldpflege kommen erst der nächsten oder übernächsten Generation zu Gute.
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Der Bereich Forsten des AELF Landshut bietet daher frisch gebackenen Waldbesitzern für die
Bewirtschaftung ihrer neu übernommen Waldgrundstücke eine ergänzende Starthilfe an, worüber
Sie in einem persönlichen Anschreiben informiert werden. Ziel dieser Maßnahme ist es, den neuen
Waldbesitzern, durch eine kostenfreie und neutrale Beratung, konkrete Handlungsmöglichkeiten
für ihren Wald aufzuzeigen bzw. zu erarbeiten. Neben bestehender Fortbildungskurse
(Motorsägenkurse, Gruppenschulungen, Bildungsprogramm Wald) werden Sie über
Fördermöglichkeiten informiert mit der Zielrichtung (klima-)stabiler und ertragreicher Wälder. Auf
das Dienstleistungsangebot der WBV Landshut wird dabei ausdrücklich verwiesen.
So versuchen wir von Seiten des Amtes die neuen Waldbesitzer möglichst frühzeitig mit der
starken und fruchtbaren Kooperation zwischen der WBV und der Forstverwaltung
bekanntzumachen.
Falls Sie, liebe Waldbesitzerinnen und Waldbesitzer, ebenfalls neue Waldbesitzer kennen, können
Sie sie gerne auf unsere Aktion aufmerksam machen. Vielen Dank!
AELF Landshut, Bereich Forsten
Wald-Wild-Preis WBV Landshut
Auch dieses Jahr wird wieder der Revierinhaber mit der schönsten Naturverjüngung aus
mindestens 1/3 Laubholz und/oder Tanne in seinem Revier prämiert.
Bitte melden Sie die Flächen bis Ende Oktober bei der WBV Geschäftsstelle.
Die Prämierung findet am 10.11. im Zuge der Veranstaltung
standortsgerechter Waldbewirtschaftung“ (siehe Termine) statt.
„Jagd
als Grundlage
Finanzielle Förderung von Weiserflächen
Weiserzäune verdeutlichen das natürliche Potenzial der Waldverjüngung und den Einfluss des
Wildverbisses auf die Entwicklung junger Waldbäume.
Seit Kurzem fördert der Bayerische Bauernverband (BBV) die Anlage von solchen Weiserflächen
im Wald mit pauschal 145,00 €. Antragsberechtigt sind private Waldbesitzer. Die Anlage der
Flächen erfolgt im Anhalt an das von der LWF herausgegebene Merkblatt Nr. 25 (2013) zum
Thema „Wildverbiss mit Weiserflächen beurteilen“. Die Förderung hierfür wird jeweils zur Hälfte
aus Mitteln der Jagdabgabe und aus Haushaltsmitteln des StMELF finanziert.
Ansprechpartner für die Förderabwicklung sind die zuständigen Geschäftsstellen des BBV.
Zu beachten ist, dass mit Baumaßnahmen erst nach Antragstellung begonnen werden darf,
wenden Sie sich daher in jedem Fall frühzeitig an den bayerischen Bauernverband. Fachliche
Beratung zur Anlage der Weiserflächen erteilen die Förster des AELF Landshut sowie die WBV
Landshut.
Bildquelle: LWF Merkblatt Nr. 25
AELF Landshut, Bereich Forsten
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Informationen zur Laubholzversteigerung
Die Laubholzversteigerung in Reisbach/Neumühle findet dieses Mal nicht wie gewohnt am letzten
Samstag im Januar statt, sondern erst am 21. Februar 2015. Zudem können neben den
gewohnten Laubhölzern auch erstmals Lärchen und Douglasien in dem Standardlängen 5,10 m
und 6,10 m angeliefert werden. Die Qualität der Hölzer soll Schreinerware entsprechen. Besonders
die Lärchen und Douglasien müssen astfrei und gerade sein. Bei den Laubhölzern wurden in den
letzten Jahren v.a. Eichen, Nuss, Robinie und Obsthölzer wie Apfel, Birne und Zwetschge gut
beboten. Auch mit den Erlösen von Kirsche, Ahorn und Esche konnte man zufrieden sein. Weniger
Nachfrage herrscht bei Erle, Birke und Buche.
Wer Hölzer auf die Versteigerung nach Reisbach liefern möchte, soll sich bitte zeitnah bei
Wolfgang Forstenaicher (0170-3311857) vom AELF oder bei der WBV melden. Je nach
Mengenanfall wird wieder versucht, einen Sammeltransport zu organisieren.
Hölzer mit rotem Kreuz wurden vor der Versteigerung aussortiert. Sie sind zu schwach, krumm
oder astig. Hölzer wie rechts zu sehen (Eiche und Kirsche) sind für die Versteigerung bestens
geeignet. Sie sind vollholzig, gerade und astfrei.
Papierholz als Brennholz?
Die letzten Jahre gab es eine starke Entwicklung hin zum Sortiment Brennholz, meist zulasten des
Papierholzes. Grund war die rapide steigende Nachfrage nach Brennholz (oftmals
Kleinverbraucher, v.a. stadtnaher Bereich) mit entsprechendem Preisanstieg, welchen das
Papierholz eine Zeitlang nicht mitgemacht hat. Mittlerweile herrscht zumindest wieder
Preisgleichheit. Oft wird von Haus aus nur noch Brennholz ausgehalten. Das zeigt sich auch in den
Vermarktungsmengen der WBV, die sich im Sortiment Papierholz über die letzten Jahre mehr als
halbiert hat. Papierholz machen gilt als „out“, weil beim Brennholz mehr verdient ist.
Mittlerweile hat aber der warme Winter 2013/14 zu einer starken Sättigung am Brennholzmarkt
geführt, mit entsprechendem Nachfrage- und Preisrückgang. Hinzu kommt vermehrt billiges
Hartholz-Brennholz aus Osteuropa, dass zusätzlich auf die Preise drückt. Natürlich kann sich das
auch wieder ändern.
Betrachtet man diese Entwicklung aber langfristig, könnte sich ein anderer Effekt ergeben. Sollte
das Papierholz immer weniger werden, könnte sich irgendwann die Existenzfrage für das große
Papierwerk in Plattling stellen.
Die Frage ist dann: Was passiert mit dem Brennholzpreis, wenn die ca. 5000 Ster ISN, die die
WBV Landshut nach Plattling liefert, nicht mehr abgenommen werden und zurück auf den lokalen
Brennholzmarkt schlagen, auf dem dann plötzlich die doppelte Menge angeboten wird? Die Frage
kann sich jeder selbst beantworten.
Daher: Das Sortiment Papierholz nicht völlig vergessen!
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„Auf ins Hoiz!“ / Waldtag in Pfarrkofen
Auf dem Waldtag am Sonntag, den 28.9., in Pfarrkofen haben wir uns ganz schön ins Zeug gelegt,
um den interessierten Besuchern etwas zu bieten. Die Resonanz war mit ca. 500 Besuchern dank
des Kaiserwetters hervorragend, die Stimmung gut und der Ablauf ist uns bestens gelungen. Mein
Dank gilt allen Helferinnen und Helfern, welche das Unterfangen erst ermöglichten: den Förstern
vom AELF und vom Uniwald, der Familie Oberpriller und Georg Zöttl, der Feuerwehr Oberglaim,
den Sanitätern, den Ausstellern und Unternehmern, dem Betzwirt, den Damen der Kinderkrebshilfe
für Kaffee und Kuchen und nicht zuletzt unseren eigenen Leuten vom WBV - Team.
Wir konnten einen breiten Ausschnitt von forstlichen Arbeiten anschaulich zeigen,
Erstdurchforstung bis zur Starkholzernte, von der Pappel-Kurzumtriebsplantage
Hackschnitzel-, Brennholz- und Pelletsproduktion und den dazugehörenden Öfen,
Arbeitssicherheit bis zum richtigen Werkzeug, usw. Die Bilder zeigen Impressionen von
Waldtag.
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von der
bis zur
von der
unserem
Gebietsversammlungen
Fortbildungsveranstaltungen
AELF Landshut & WBV Landshut
Thema:
Vorstellung der neuen Förderrichtlinien
Gemeinden
Termin
Treffpunkt / Gasthaus
Forstrevier Altfraunhofen : FA Günter Moosreiner und WBV Geschäftsführer Markus Bauer
Wurmsham, Markt Velden
04.11.2014
Gasthaus Friedl, Schleichwies
Altfraunhofen, Neufraunhofen, Baierbach
05.11.2014
Vilserwirt, Altfraunhofen
Geisenhausen
06.11.2014
Brauhausstuben Geisenhausen
Tiefenbach, Eching, Buch, Vilsheim
10.11.2014
Gasthaus Kuttenlochner, Buch a.E.
Forstrevier Ergoldsbach: FOI Hubert Krych und WBV Geschäftsführer Bernd Scholz
Essenbach, Ergoldsbach
12.11.2014
Gasthaus Beck, Kläham
Forstrevier Landshut: FA Johann Orthuber und WBV Geschäftsführer Markus Bauer/Bernd Scholz
Adlkofen, Reichlkofen
28.11.2014
Gasthaus Westermeier, Blumberg
Kumhausen, Stadt Landshut
29.11.2014
Gasthaus Ecker, Hachelstuhl
Bruckberg
21.11.2014
Gasthaus Schmidleitner, Pörndorf
Altdorf, Ergolding
22.11.2014
Gasthaus Huber, Gstaudach
Forstrevier Pfeffenhausen: FA Wolfgang Rieger und WBV Geschäftsführer Bernd Scholz
Furth, Obersüßbach
04.11.2014
Gasthaus Schranner, Obersüßbach
Hohenthann
05.11.2014
Gasthaus Heckner, Grafenhaun
Weihmichl
06.11.2014
Gasthaus Lackermeier Edenland
Forstrevier Vilsbiburg: FAR Franz Blümel und WBV Geschäftsführer Alois Wolferstetter
Haarbach, Gaindorf, Wolferding
05.12.2014
Gasthaus Steer, Trauterfing
Neuhausen, Gerzen, Aham, Loizenkirchen
15.11.2014
Gasthaus Lerchenhof, Aham
Binabiburg, Schalkham, Frauensattling
14.11.2014
Gasthaus Maier, Frauensattling
Lichtenhaag, Seyboldsdorf, Vilsbiburg
27.11.2014
Gasthaus Breitenacher, Seyboldsdorf
Aich, Binabiburg, Bodenkirchen
07.11.2014
Gasthaus Eder, Margarethen
Beginn der Veranstaltungen ist jeweils um 13.00 Uhr am Gasthaus. Alle Fortbildungen beginnen
mit einem Waldbegang zum Thema „Neue Forstliche Förderrichtlinien“. Anschließend wird
die WBV im Gasthaus Möglichkeiten der überbetrieblichen Organisation von Pflanz- und
Pflegearbeiten sowie motormanueller / maschineller Holzerntemaßnahmen vorstellen und
Informationen zum Holzmarkt (Preise, Situation am Rundholzmarkt, Holzabfuhr) geben.
Alle am Wald und der Forstwirtschaft Interessierten sind
herzlich dazu eingeladen. Nehmen Sie auch Ihre Verwandten
oder Nachbarn (auch Nichtmitglieder) dazu mit.
Auf den Gebietsversammlungen werden heuer die Obmännerwahlen durchgeführt!
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Forstpflanzenbestellung – Frühjahr 2015
Frühjahrsbestellung bis Montag, 2. März 2015
WBV Lkrs. Landshut
Dammstraße 9
84034 Landshut
Fax: Nr. 0871-965 42 92
Eingegangen: ___________________
Ich beauftrage die WBV Lkrs. Landshut, für mich auf meine Rechnung folgende Forstpflanzen zu
bestellen. Die Rechnungsstellung erfolgt durch die betreffende Baumschule. Geeignetes Ersatzmaterial
übernehme ich. Einsprüche mache ich ggf. innerhalb 48 Stunden nach der Lieferung bei der
Baumschule/ Vertriebsstelle geltend.
Abladestellen ankreuzen:
Stück
Name
Alter
Größe
Langwieser-Grammelkam ............................................... O
_________
_________
_________
_________
_________
_________
_________
_________
_________
_________
_________
_________
_________
_________
_________
_________
_________
_________
_________
_________
_________
_________
_________
_________
_________
Rotbuche
Rotbuche
Hainbuche
Stieleiche
Stieleiche
Traubeneiche
Traubeneiche
Roteiche
Roteiche
Esche
Esche
Esche
Bergahorn
Bergahorn
Bergahorn
Spitzahorn
Spitzahorn
Spitzahorn
Wildkirsche
Wildkirsche
Wildkirsche
Winterlinde
Roterle
Weißtanne
Weißtanne
_________
_________
_________
Europ. Lärche
Europ. Lärche
Europ. Lärche
_________
Europ. Lärche
_________
_________
_________
Douglasie
Douglasie
Douglasie
_________
_________
Fichte
Fichte
Geltinger Martin-Hofmühle ............................................ O
Kapfhammer-Faltern ....................................................... O
Eberl-Buch a.E. ............................................................... O
Stanglmaier-Altdorf ........................................................ O
Königbauer Alois-Michlbach .......................................... O
Hadersdorfer-Prüglried.................................................... O
Wirthmüller-Gerzen ........................................................ O
2+0≠
50 - 80
1+2
80 - 120
2+0≠
50 - 80
2+0≠
30 - 50
2+0≠
50 - 80
2+0≠
30 - 50
2+0≠
50 - 80
2+0≠
30 - 50
2+0≠
50 - 80
1+1
50 - 80
1+2
80 - 120
1+2
120 - 150
1+1
50 - 80
1+2
80 - 120
1+2
120 - 150
1+1
50 - 80
1+2
80 - 120
1+2
120 - 150
1+1
50 - 80
1+1
80 - 120
1+2
120 - 150
2+0≠
50 - 80
1+1
80 - 120
2+3
25 – 50
2+2
20 – 40
im Container
1+1
30 - 60
1+2
50 - 80
1+1
30 – 50
im Container
1+1
50 – 80
im Container
2+2
30 - 60
2+2
40 – 70
1+2
25 – 50
im Container
2+2
25 - 50
2+2
30 – 60
Alter und Größe der Forstpflanzen können etwas abweichen.
Bei Bestellung von Wildsträuchern oder hier nicht
aufgeführten Baumarten bitte mit der Geschäftsstelle in
Verbindung setzen.
Mindestbestellmenge:
Nadel- und Laubgehölze jeweils 25 Stck. oder ein Vielfaches
davon .Containerpflanzen: 5 Stück oder ein Vielfaches davon
Achtung Selbstabholer: bitte ebenfalls ausfüllen und eine
Kopie an Geschäftsstelle senden.
Ich bestelle und hole Forstpflanzen selbst von der
Baumschule:_______________________________
Absender:
Name
______________________________
Straße
______________________________
PLZ/ Ort
______________________________
Tel./ Fax
______________________________
Datum
______________________________
Unterschrift
______________________________
Sonstiges: _____________________________________________________________________
_____________________________________________________________________
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WBV Lehrfahrt nach Traunstein
Die diesjährige Lehrfahrt der WBV Landshut führte bei
schönstem Wetter in den Chiemgau. Ziel am Vormittag war
der Stadtwald von Traunstein. Stadtförster Gerhard Fischer
sowie Stadtrat und Waldreferent Josef Häusler begrüßten die
Busgruppe. Der Stadtwald grenzt im Norden und Süden
unmittelbar an das Stadtgebiet, sodass man nach kurzer
Fahrt schon mitten im Bürgerwald war. Stadtförster Fischer
erläuterte eingangs die Geschichte, die Geologie und die
klimatischen Gegebenheiten des 610 Hektar großen
Kommunalwaldes. Die waldbaulichen Ziele richten sich an den eiszeitlich geprägten
Moränenböden unterschiedlicher Güte und den reichlichen Niederschlägen aus. So wird der
Aufbau strukturreicher, gemischter Dauerwaldbestände vorangetrieben. Der Anteil der
risikobehafteten Fichtenaltbestände wurde seit Wiebke infolge der Kalamitäten erheblich reduziert,
erklärte Fischer. Die heutigen Waldbestände können sich aber sehen lassen, waren sich die
Landshuter Waldbauern einig. Die wunderbaren Mischbestände aus Fichte, Tanne, Buche,
Bergahorn, Douglasie usw. erfreuen nicht nur das Auge des Waldbesuchers, sondern sind auch
stabil und wirtschaftlich zugleich. Von der üppigen Naturverjüngung bis zum Altholz reicht die
Bestockung auf der gleichen Fläche. Dank intensiver Jagd in Eigenregie seit über 20 Jahren, sind
keinerlei Ausgaben für Pflanzungen oder Zaunbau notwendig! Durch gezielte Entnahme einzelner
Bäume werden die Lichtverhältnisse so gesteuert, dass die jungen Bäume immer wieder
nachschieben können.
Der Nachmittag wurde der Holzverwendung gewidmet, weshalb die Zimmerei Huber und Sohn in
Bachmehring angesteuert wurde. Wie sich bei der Besichtigung herausstellte ist es mit seinen über
200 Mitarbeitern ist ein sehr innovativer Betrieb. Die Produktpalette reicht beim Holzhausbau vom
Einfamilienhaus bis zum achtstöckigen Holz-Hochhaus, welches in der Bad Aiblinger City of Wood
errichtet wurde.
Termine
Montag, 10.11.2014: Der bekannte Buchautor und Berufsjäger Bruno Hespeler hält um 19.30 im
Gasthaus Westermeier, Blumberg (Adlkofen) einen Vortrag zum Thema „Jagd als Grundlage
standortsgerechter Waldbewirtschaftung“
Samstag, 25.10.2014: Waldbegang in den Staatsforst “Pörndorfer Holz” zum Baum des Jahres
2014, der Traubeneiche, und weiteren heimischen Baumarten der Eichenwälder. Führung: Stefan
Müller-Kroehling, Bayerische Landesanstalt für Wald und Forst-wirtschaft (LWF), Freising Treffpunkt: 14.00 Uhr in Gammelsdorf, Parkplatz Gasthaus Pichlmeier. Diese Exkursion wird vom
Bund
Naturschutz
(BN),
Kreisgruppe
Landshut,
in
Zusammenarbeit
mit
der
Waldbesitzervereinigung (WBV) Landshut durchgeführt.
IHR
PARTNER
FÜR
WALD UND
HOLZ
Impressum:
Herausgeber: Waldbesitzervereinigung Lkrs. Landshut w.V.
Verantwortlich:
1. Vorsitzender Ludwig Huber
Redaktion: WBV Geschäftsstelle, Dammstr. 9, 84034 Landshut
Druck:
infotex.digital, München
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